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Die „CSU-Ecke”
„Was erlaube Struuunz?“ Dieser legendäre Satz eines
früheren Trainers des FC Bayern ist schon über 20 Jahre
alt, hat aber seit vielen Jahren Einzug gefunden in den all-
gemeinen Sprachgebrauch. Gerade dann, wenn man aus
dem Kopfschütteln und Wundern nicht mehr rauskommt.
Die Frage „Was erlaube Erdogan?“ stellt sich mir seit Mo-
naten, und gerade in der Zuspitzung der mangelnden Di-
plomatie der letzten Wochen und Tage rauscht sie mir
ständig durch den Kopf. 
Fakt eins: ein deutsch-türkischer Journalist sitzt wegen
angeblicher Terror-Propaganda in türkischer Untersu-
chungshaft. Die Verhältnisse dort kann man sich vorstel-
len. Der allgemeine Umgang mit nicht regierungsfreund -
lichen Medien oder der politischen Opposition (so es sie
noch gibt) darf getrost als nicht-demokratisch, sogar als
diktatorisch bezeichnet werden. Durch den „Putsch -
versuch“ im vergangen Jahr wurde das Vorgehen gegen
 Erdogan-Gegner legitimiert und die Meinungsfreiheit ad
absurdum geführt. 
Alternativer Fakt der türkischen Staatsregierung: wir
kommen nach Deutschland, dem Land der freien Mei-
nungsäußerung und einer lebhaften Journalistenwelt, las-
sen massenweise Halbmondfahnen schwenken unter dem
Abbild eines Despoten und machen Wahlkampfwerbung
für ein weiteres Aushöhlen von Demokratie und für die
Unterdrückung von Staatsgegnern. Und wenn wir das
nicht dürfen, bezeichnen wir das deutsche Volk als
 Faschisten, als Terrorunterstützer und drohen mit weit -
reichenden Folgen.
Fakt zwei: als aus Syrien die Bedrohung eines bewaffneten
Angriffs auf türkisches Gebiet drohte, stellte man sich sei-
tens Deutschlands an die Seite des NATO-Partners,
schickt seit Jahren Soldaten und Material zur möglichen
Abwehr solcher Attacken in die Türkei und sichert so die
Souveränität des Landes.
Alternativer Fakt der türkischen Staatsregierung: wir
 lassen uns nicht gefallen, dass wir im Ausland für unser
militärisches Vorgehen gegen unliebsame Minderheiten
im eigenen Land kritisiert werden. Dafür lassen wir auch
keine Besuche deutscher Abgeordneter bei den Beschüt-
zern der Türkei zu – zumindest zeitweise.  
Was erlaube Erdogan? Hier ist bald durch die deutsche
 Regierung eine Antwort zu finden, in der EU sind solche
Praktiken jedenfalls nicht erwünscht. Dauerhaft.

Oliver Schmid, CSU-Ortsvorsitzender

Der CSU-Ortsverband Isen informiert
Anzeige

Jagdgenossenschaft Mittbach
Auszahlung des 

Jagdpachtschilling
für die Jahre 2015 / 2016 / 2017

am 

Sonntag, den 2. April 2017
von 10.00 bis 12.00 Uhr

und am

Mittwoch, den 5. April 2017
von 18.00 bis 21.00 Uhr

im Gasthaus Pointner in Pemmering
Schart, 1. Vorstand

Steckerlfisch
bei den Isener Feuerschützen 
am Sandberg 17.

Karfreitag, 14. April
(bei jeder Witterung)

von 11 bis 14 Uhr 
gibt es Makrelen und fangfrische Forellen 
nur auf Vorbestellung bis 12. April und 
nur zur Abholung. 
Bestellungen werden ab sofort unter der 
Tel-Nr. (0 80 83) 5 48 96 26 angenommen 
Auf Ihre Bestellung freuen sich die

Isener

Feuer
schütz

en

Jugendzentrum Isen
Der Generationswechsel im Isener Jugendzentrum ist
vollzogen. Neuer Vorsitzender ist Jonathan Maier, der Jo-
hannes Ulrich an der Spitze ablöst. Ihm zur Seite stehen
sein Stellvertreter Zeno Zimmerer, Schatzmeister Simon
Huber und Schriftführer Felix Kögler, sowie die Beisitzer
Luis Willems und Damian Gribl. Die Neuwahlen fanden im
Beisein von Jugendpfleger Matthias Gallenberger, Ju -
gend referent Martin Jell und Streetworker Andreas Götz
von der Brücke Erding statt. Die bisherige Schatzmeiste-
rin Simone Empl hatte zuvor die Kasse ordnungsgemäß
und mit positiver Bilanz übergeben. Gallenberger be-
scheinigte der neuen Vorstandschaft hohe Motivation,
nachdem diese in Eigenregie bereits die Räume komplett
neu gestaltet und gestrichen habe. Man wolle für frischen
Wind sorgen, versprach Maier und ließ keinen Zweifel
daran, dass dies auch gelingt. Albert Zimmerer

Die neue Vorstandschaft des Isener JUZ mit (v.l.) Felix Kög-
ler, Simon Huber, Luis Willems, Jonathan Maier, Damian
Gribl und Zeno Zimmerer.

Pfarrgemeinderat u. Pemmeringer Schützen
Bereits im September haben Marlene Geyer und ihr Team
begonnen, sich über den Adventsmarkt am Pemmeringer
Kirchplatz Gedanken zu machen. Offensichtlich kamen
ihnen viele guten Ideen, denn der „Adventszauber” war
auch heuer ein voller Erfolg: 5650 Euro haben die Initiato-
ren an gemeinnützige Aktionen und Projekte übergeben.
Weil Pfarrgemeinderat und Pemmeringer Schützen ein
Herz für Mitmenschen in schwierigen Lebenslagen haben,
freuen sich jetzt neben der Elterninitiative Intern 3 der
Haunerschen Kinderklinik und der Leseraktion des Mün-
chner Merkurs „Licht in die Herzen”, auch der neue För-
derverein der Grund- und Mittelschule Isen über großzü-
gige Spenden. Symbolische Schecks über jeweils 2700
Euro bekamen Wolfgang Kriziok, Redakteur des Erdinger
und Dorfener Anzeigers, und Alois Fruth, Vorsitzender
der Elterninitiative, in der Kirche St. Margaretha über-
reicht. Mit 250 Euro wird die Arbeit des Fördervereins un-
terstützt. Pfarrgemeinderat und Schützen haben auch
heuer wieder zusammengearbeitet, um den „Adventszau-
ber” zu einem stimmungsvollen Erlebnis für die Besucher
zu machen. Unterstützt wurden sie „von rund 50 Platzl-
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